
Liebe Pfarrfamilie,
die Fastenzeit geht langsam zu Ende, vor uns 
steht die Karwoche und das Osterfest. In vie-
len Läden und Betrieben wird man sich „schö-
ne Feiertage“ wünschen, viele werden in den 

Osterurlaub gehen, Schüler freuen sich auf 
die Osterferien. Für viele bedeutet diese Zeit 
Entspannung, Ruhe, Zeit, die man selbst frei 
gestalten kann. Für uns Christen bedeutet aber 
diese Zeit deutlich mehr. Die Karwoche ist die 
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„ER ist von den Toten auferweckt.“
(Vgl. Matthäus 28,7b)
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heilige Woche und das Osterfest ist das wich-
tigste Fest des Christentums, der Höhepunkt 
unseres Glaubens. Die ganze Fastenzeit, unser 
Fasten und Verzicht auf manche Güter dieser 
Welt fi nden ihren Sinn und ihre Erfüllung in 
der Feier des Sacrum Triduums, der drei hei-
ligen Tage. Gründonnerstag, Karfreitag und 
Karsamstag führen uns zum Auferstehungs-
morgen. Die Botschaft dieser Zeit erzählt uns 
über die göttliche Liebe, die jeder und jedem 
von uns geschenkt wurde und die Jesus Chris-
tus durch sein Leben, seinen Tod und seine 
Auferstehung bezeugt hat. Für uns geht es also 
um mehr als bloss Feiertage. Es geht um ein 
Ereignis, das Dreh- und Angelpunkt unseres 
Lebens ist. Wenn er, Christus, nicht auferstan-
den ist, leer ist unser Glaube und alles, was 
wir aus diesem Glauben tun, ist sinnlos. Wenn 
er aber auferstanden ist, und das bezeugen die 
Schriften und die Jünger, und wenn wir an 
seine Auferstehung glauben, tun sich für uns 
Dimensionen auf, die unser Verstand nicht 
begreift. Dies gilt nicht nur für unser Leben 
nach unserem Tode, sondern schon hier und 
jetzt. Durch das Sakrament der heiligen Taufe 
wurde uns eine Kindschaft Gottes geschenkt 
und wir haben Anteil an seiner Auferstehung. 
Er schenkt uns seine Gnade und holt uns aus 
unseren Gräbern, aus den Gräbern unserer 
Ohnmacht und Traurigkeit, unserer Einsam-
keit und Hoffnungslosigkeit, unseres Ego-
ismus und Lieblosigkeit, unserer Schwäche 
und Schuld. In den Nächten und Dunkelheiten 
unseres Lebens erscheint ER, der den Tod be-
siegt hat, und sagt uns: „Ihr seid nicht allein, 
ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der 
Welt!“ 
In dem Tagesgebet der Feier der Osternacht 
spricht der Priester die Worte: „Gott, du hast 
diese Nacht hell gemacht durch den Glanz der 
Auferstehung unseres Herrn. Erwecke in dei-
ner Kirche den Geist der Kindschaft, den du 
uns durch die Taufe geschenkt hast, damit wir 
neu werden an Leib und Seele und dir mit auf-
richtigem Herzen dienen.“ 
Ich wünsche mir und Ihnen, dass dieses Ge-
bet zu einem persönlichen Gebet für jeden von 

uns wird, dass wir die Formulierung „deiner 
Kirche“ durch „mir“ ersetzen und von ganzem 
Herzen persönlich beten. Wir sind Kirche und 
wir verleihen ihr unser Gesicht. Auch unsere 
Pfarreiengemeinschaft trägt unser Gesicht.
Möge dieses Osterfest unseren Glauben erneu-
ern und uns neue Hoffnung und Mut schen-
ken. Möge es ein Anlass sein, sich erneut an 
die Freundschaft zu besinnen, die wir durch 
unsere Taufe mit Gott geschlossen haben, 
damit wir neu werden an Leib und Seele und 
Gott und unseren Nächsten mit aufrichtigem 
Herzen dienen. 
Wenn manchmal unsere Zukunft, aber auch 
die Zukunft der Kirche nach allen menschli-
chen Maßstäben dunkel ausschaut und uns vor 
bangen Fragen stellt, nicht selten auch Ängste 
auslöst, dürfen wir nicht vergessen: Wir sind 
in das Auferstehungsgeschehen Jesu mit ein-
bezogen. Auch für uns, für mich ist Auferwe-
ckung möglich. Damit ich diesen Glauben in 
meinem Leben umsetzen kann, muss ich mei-
ne Hoffnung in mir pfl egen und kultivieren. 
Dies geschieht in meinem Herzen, im Gebet, 
im Empfang der heiligen Sakramente, in der 
Begegnung mit meiner Pfarrgemeinde, nicht 
zuletzt in meinem liebenden Wort und mei-
nem Dienst am Nächsten. 
So wünsche ich Ihnen ein frohes, hoffnungs- 
und glaubensspendendes Osterfest 2011

Ihr Pfarrer
Markus Mikus
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Liturgie: aus dem Glauben beten, aus dem Gebet leben
Chancen und Möglichkeiten für unsere Pfarrgemeinde

Veranstaltung am Freitag, 27. Mai 2011, um 20 Uhr im Pfarrsaal, 
St. Georg-Haunstetten

Liturgie ist die sichtbarste und sinnenhafteste Form unseres 
Glaubensbekenntnisses. Die zentrale Botschaft dieses Glaubens 

feiern wir mit einem mehrtägigen Fest an Ostern: das Leiden, den Tod 
und die Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus. Diese Botschaft 
wäre nach kurzer Zeit in der Versenkung verschwunden und sie würde auch heute nicht 
gehört, wenn wir sie nicht angemessen feiern und nach außen darstellen könnten. Der 
Glaube und die Weitergabe des Glaubens brauchen die Liturgie, so wie die Liturgie ohne 
den Glauben hohl wäre.
Der öffentliche Charakter der Liturgie trägt aber auch etwas Geheimnisvolles in sich: sie 
dient der größeren Ehre Gottes. Zugleich will der Gottesdienst ein Dienst am Menschen sein: 
jeder einzelne Gläubige soll in seinem Glauben gestärkt und die versammelte Gemeinde soll 
zu einer Gemeinschaft verbunden werden. Dazu bedient sich die Liturgie ganz unterschiedli-
cher Formen und Methoden: Von Andachten über Messfeiern bis hin zur Segnung des Weih-
wassers, lauter Gesang wechselt sich mit stillen Elementen ab, dem Riechen folgt das Hören 
und nach dem Sitzen stehen wir auf. Warum tun wir all das?
In dieser Veranstaltung wollen wir dem Geheimnis der Liturgie und ihrer faszinierenden Aus-
strahlung auf die Spur kommen.

Dr. theol. Karl Eder

Dr. Karl Eder studierte Katholische Theologie an den Universitäten Passau und Würzburg. Er pro-
movierte im Fach Liturgiewissenschaft an der Universität Bamberg mit einer Dissertation zum Thema 
„Auf dem Weg zur Teilnahme der Gemeinde am Gottesdienst“. Dabei untersuchte er Gebet- und Ge-
sangbücher aus der Zeit von 1575 bis 1824. Heute ist Dr. Eder in München als Geschäftsführer des 
Landeskomitees der Katholiken in Bayern tätig.

h h i h

Der Karsamstag hat seine eigene Würde. Er ist ein Tag stiller Trauer. Es wird keine Eucharistie 
gefeiert, der Altar ist nicht geschmückt, sondern zeigt den nackten Stein. Der Karsamstag ist ein 
Tag des Aushaltens, an dem wir uns erinnern können, dass es auch im eigenen Leben immer 
wieder Zeiten gibt, in denen die Hoff nung begraben zu sein scheint.
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Während diese Zeilen geschrieben wer-
den, laufen die Vorbereitungen für 

die 20.ökumenische KinderBibelWoche in 

Haunstetten auf Hochtouren. Die Arbeit von 
etwa 50 Erwachsenen und Jugendlichen ver-
teilt sich über mehrere Wochen. 
Nicht viel anders begann die erste ökumeni-
sche Kinderbibelwoche 1992: Wochenlange 
Vorbereitungen, und dann vier Tage voller 
Bibelgeschichten und Lieder, Bastelarbeiten 

und Spiele, Gebete und Gespräche, abwech-
selnd im Plenum und in Gruppen. Eine große 
Anstrengung und eine unglaubliche Bereiche-
rung für die teilnehmenden Kinder und die 
MitarbeiterInnen. Das Thema damals: „Jakob 
– Gott sagt ja zu dir“.
Die viele Arbeit, die Begeisterung, der 
Schwung und die Freude sind geblieben. Sonst 
hat sich so manches geändert im Laufe der 20 
Jahre. Zu den ersten Kinderbibelwochen wur-

den die Grundschulkinder aus St. Georg und 
der Christuskirche eingeladen, die allermeis-
ten über die Eichendorff-Grundschule. Die 
Zahl der Kinder war noch nicht so groß – 70, 
90, 110 Teilnehmer – und alle hatten im Pfarr-
zentrum St.Georg Platz.
Doch dann wurden Kinder aus St.Pius neugie-

1. Tag: „Wer wird König?“
Der alternde König David bestimmt, dass 
Salomo, sein jüngerer Sohn, der neue König 
von Israel werden soll.

2. Tag: „Wer weise ist kann Rätsel lösen.“
Salomo schlichtet den Streit zweier Frauen 
um ein Baby.

3. Tag: „Wo wohnt Gott?“
Salomo gibt den Auft rag, einen Tempel in Je-
rusalem zu bauen.

4. Tag: „Ein rätselhaft er Besuch?“
Die Königin von Saba besucht Salomo we-
gen dessen Weisheit.

Des Rätsels Lösung - unterwegs mit König Salomo

20 mal ökumenische 
KinderBibelWoche 

in Haunstetten
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rig und wollten mitmachen. Die Zahl der Teil-
nehmer wuchs und sprengte allmählich den 
Rahmen. Zugleich musste das Pfarrheim von 
St.Georg geräumt werden: Während der Re-
novierung der Pfarrkirche diente ja der Pfarr-
saal für die Gottesdienste. Kurzerhand wurde 
die Kinderbibelwoche nach St.Pius verlagert, 
und als es auch dort zu eng wurde, wanderten 
ein paar Gruppen um die Ecke nach Maria und 
Martha. 
Als das Pfarrheim von St.Georg wieder frei 
wurde, kam es nach einigem Experimentieren 
zum „Busmodell“. Ein gemeinsames Plenum 
mit Bibeltheater für alle Kinder (es waren in-
zwischen über 200), dann eine Aufteilung in 
verschiedene Pfarrzentren mittels Bustrans-
fer. Was hat sich – außer der Organisation 
– geändert, im Laufe der Zeit? 20 Kinderbi-
belwochen hindurch sind wir durch die Bi-
bel gewandert. Wir haben gemerkt, dass uns 
thematische Kinderbibelwochen weniger be-
geistern als solche, die eine biblische Person 
in den Mittelpunkt stellen. In manchen Jahren 
stellten sich weniger, in anderen mehr Mitar-
beiterInnen zur Verfügung. Gruppen mussten 
manchmal zusammengelegt werden.  Immer 
wieder helfen Jugendliche mit: Firmlinge bzw. 
Konfi rmanden, und auch Teenager, die aus der 
Kinderbibelwoche „herausgewachsen“ sind 
und doch dabeibleiben wollen. Seit 4-5 Jahren 
übernehmen diese auch das Bibeltheater.
Was hat sich nicht geändert? Am Schluss jeder 
Kinderbibelwoche wird das Lied „Gott dein 
guter Segen“ gesungen. Und ich glaube, Got-
tes Segen ist seit 20 Kinderbibelwochen dabei. 
Nicht, weil alles perfekt läuft. Bei jeder Kin-
derbibelwoche bleiben Stress, Pannen, Miss-
verständnisse und hin und wieder auch Zoff 
nicht aus. Doch es bleiben auch Lachen und 

gute Ideen, Solidarität und 
innere Bereicherung, be-
geisterte Kinder und Eltern 
nicht aus – und das alles 
in einem guten ökumeni-
schen Miteinander. Wenn 
das nicht ein Segen ist…

Susanne Gäßler

„Gemeinde 
gestaltet 

Gottesdienst“

Auf welche „Steine“ können wir unser 
Leben bauen? Was macht unseren Glau-

ben aus? Wie können wir ihn weiter stärken? 
Diesen und ähnlichen Fragen gingen wir im 

Pfarrgottesdienst am 6.3. nach. Das Besondere 
daran? Der Gottesdienst war nicht allein vom 
Pfarrer vorbereitet worden, sondern vom neu 
gegründeten Team „GgG“: Gemeinde gestal-
tet Gottesdienst. 
Gemeinde gestaltet Gottesdienst, das soll hei-
ßen: jeder und jede hat wertvolle Gedanken 
und Talente, die wir einbringen können. Daher 
versteht sich das GgG-Team nicht als eine fes-
te Gruppe, sondern jede und jeder, der/die ein-
mal mitmachen möchte, ist willkommen. Der 
nächste GgG-Gottesdienst ist für den 29.5. 
geplant.
Bei der „Premiere“ am 6.3. haben wir vor al-
lem textlich und musikalisch mitgestaltet. Ich 
denke, ich spreche vielen Gottesdienstbesu-
chern und Kreativen aus dem Herzen, wenn 
ich sage: Ich freue mich aufs nächste Mal!

Ute Radiese
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Pfarrgemeinderat und Liturgieausschuss 
planen 2011/2012 ein längerfristiges Ge-

meindeprojekt Liturgie unter dem Motto „Aus 
dem Glauben beten, aus dem Gebet leben“. 
Ziel ist es, das Thema Liturgie mit all seinen 
Facetten bewusster in das Gemeindeleben zu 
integrieren, Impulse aus der Gemeinde aufzu-
nehmen und umzusetzen, „Heimat in der Kir-
che“ aber auch Orientierung und Stärkung für 
eine christliche Alltagsgestaltung zu geben. 
Einen Startpunkt für dieses Projekt werden 
wir mit den Sonntagsgottesdiensten am 22. 
Mai 2011 und einem Vortragsabend mit Herrn 
Dr. Karl Eder am 27. Mai 2011 setzen (siehe 
Artikel auf Seite 3).
Im weiteren Verlauf planen wir dann eine 
Reihe von Initiativen und Veranstaltungen, 
zu denen wir Sie alle, die Gemeindemitglie-
der ansprechen wollen, damit möglichst viele 
Menschen in unserer Gemeinde - auch über 
den Kreis der regelmäßigen Gottesdienstbesu-
cher hinaus - den eigenen Zugang zu dem fi n-
den, was Christus uns ganz einfach mit seinem 
Wort anbietet „Wo zwei oder drei in meinem 
Namen versammelt sind, da bin ich mitten un-

ter ihnen“. 
Bitte machen Sie sich mit uns auf die Suche, 
was „Liturgie“ unter besagtem Motto, „Aus 
dem Glauben beten, aus dem Gebet leben“, 
in ihren verschiedensten Formen für uns und 
unsere unterschiedlichsten Lebenssituationen 
bereit hält. Ihre Anregungen für die Ausgestal-
tung des Gemeindeprojekts sind uns jederzeit 
willkommen.
An dieser Stelle möchte ich auch die Gelegen-
heit nutzen, Danke zu sagen: zum einen Herrn 
Otto Weismantel für seine langjährige Arbeit 
als Vorsitzender des Liturgieausschusses, mit 
der er unzählige Impulse im Bereich Liturgie 
und liturgische Bildung in unserer Gemeinde 
gesetzt hat. Herr Weismantel hat im vergange-
nen Jahr darum gebeten, diese Aufgabe in der 
jetzigen PGR-Periode auf „neue Schultern“ zu 
übertragen; zum anderen Herrn Dr. Paul Fi-
scher für seine Bereitschaft, die Leitung des 
Liturgieausschusses zu übernehmen und das 
o.g. Gemeindeprojekt aufzugreifen und weiter 
zu entwickeln.

Willi Demharter

Aus dem Pfarrgemeinderat
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Ende vergangenen Jahres hatten wir um das 
Kirchgeld gebeten. Viele Pfarrangehörige 

sind unserem Aufruf gefolgt und haben nicht 
nur das Kirchgeld, sondern gleichzeitig auch 
noch eine zum Teil größere Spende überwie-
sen. Gerne hätte ich alle Spender angerufen 
und mich persönlich bedankt. Aber aus Zeit-
gründen ist mir das leider nicht möglich. So 
tue ich das auf diesem Wege und sage ein 
herzliches Vergelt’s Gott für Ihre Spende. 
Der eingegangene Betrag deckte zum Teil die 
schon allein aus sicherheitsrelevanten Grün-
den erforderliche Hofsanierung. Mit dieser 
Aktion sind wir auch der Aufforderung des 
Sicherheitsbeauftragten der Diözese nach-
gekommen. Knapp über 30.000,00 Euro hat 
diese Maßnahme gekostet. Erfreulicherweise 
hat sich die Bischöfl iche Finanzkammer mit 

Ein Wort des Kirchenpflegers
einem nicht unerheblichen Teil an den Kosten 
beteiligt.
Leider stehen im Sommer weitere Sanierungs-
maßnahmen an. So müssen sämtliche Fenster 
und Türen des Pfarrzentrums gestrichen wer-
den und ebenfalls einige Teile der Außenfas-
sade, die durch Witterungseinfl üsse stärker in 
Mitleidenschaft gezogen wurden. Vorsichtige 
Schätzungen gehen von einem Betrag zwi-
schen 15.000,00 und 20.000,00 Euro aus. Ich 
hoffe, die Bischöfl iche Finanzkammer wird 
auch dafür wieder einen Zuschuss gewähren.
Das Kirchgeld 2010 hat, wie Sie sehen, jeden-
falls gute Dienste geleistet. Nochmals herzli-
chen Dank.

Ihr      Helmut Bill
   Kirchenpfl eger

Aus den Ausschüssen

Vorstellung Liturgieausschuss (LA)

Der Sachausschuss Liturgie ist eine Einrichtung des Pfarrgemeinderates. Er berät ihn in 
liturgischen Fragen und bereitet die Beschlüsse vor. Zu seinen Aufgaben zählen insbe-

sondere die liturgische Bildung und die langfristige Planung der Gottesdienste, der Eucha-
ristiefeiern, der Wort-Gottes-Feiern, der Maiandachten, der Rosenkranzandachten, Kreuzwe-
gandachten sowie Bußgottesdienste. 
Des Weiteren koordiniert der Sachausschuss die Tätigkeit der für die einzelnen Gottesdienste 
Verantwortlichen und begleitet ihr Tun helfend und kritisch.
Zum Sachausschuss Liturgie gehören Pfarrer, Kaplan und Diakon, Gemeinde- und Pastoral-
referent/in.
Außerdem sollen die Gruppen, die für die Gottesdienstgestaltung von Bedeutung sind, im 
Sachausschuss vertreten sein: Kommunionhelfer/innen, Lektor/innen, Chorleiter/innen, Ver-
treter/innen von Vorbereitungsgruppen von Kinder-, Jugend- und Familiengottesdiensten.
Wir sind derzeit 17 Personen im Liturgieausschuss. Entsprechend dem Liturgiebegriff des 
Zweiten Vatikanischen Konzils ist aber die ganze Gemeinde Trägerin der Liturgie. Deshalb 
sind alle, die sich in irgendeiner Weise für Liturgie interessieren oder besondere Kenntnisse 
auf diesem Gebiet haben, ebenfalls zur Mitarbeit herzlich eingeladen. Bitte kommen Sie gern 
auf uns zu, wenn Sie Fragen, Anregungen, Ideen und Anliegen haben.
LA-Vorsitzender: Dr. Paul Fischer
Stellvertretende Vorsitzende: Alexandra Kraus
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tenschaften sind bisher angelaufen: es werden 
drei Mädchen aus schwierigen Familienver-

hältnissen gefördert, die es schon aufgegeben 
hatten, die Schule zu besuchen. 
Es wäre schön, wenn noch mehr Paten-
schaften entstehen würden! 

Aktueller Spendenstand: 2.435 Euro!

Susanne Gäßler, Christine Hundseder  

Was geschah in 
Moanda?

Seit dem Bericht im letzten Pfarrbrief konn-
ten im Dezember 2010 weitere 5.500 Euro 

nach Moanda überwiesen werden. Die Re-
novierung des Schulgebäudes wurde in der 
Zwischenzeit abgeschlossen. Die gespendeten 
Farben sind angekommen und leuchten schon 
von den Wänden. Das Holz für die Schul-
bänke ist bereits geliefert, die Bänke werden 

gerade geschreinert. Vorläufi g sind noch alte 
Bänke aus einer anderen Schule in Gebrauch. 
Von weiteren Spendengeldern sollen Schulbü-
cher angeschafft werden. Drei persönliche Pa-

ell +++ Moanda aktuell +++ Moanda aktuell +++ Moanda aktu

ell +++ Moanda aktuell +++ Moanda aktuell +++ Moanda aktu

Kommunion-
einkehrtag 2011
 Ich bin der gute Hirte…

Am Samstag, den 19. März ging über 
Haunstetten eine Grippe-Erkältungswelle 

nieder. Auch Pfarrer Mikus und sein Gemein-
dereferent waren gesundheitlich angeschla-
gen. So konnten sich 11 Familien kennenler-
nen und Einblick in unsere Pfarrgemeinde St. 
Georg erhalten. Der Tag stand unter dem The-
ma: Jesus, der gute Hirte. Frau Stenger erzähl-
te eine Geschichte vom schwarzen Schaf, das 
am Ende in die Herde aufgenommen wurde.  
Anschließend deckten Kinder das Antependi-
um (= Vorhang), ein Werk unseres hauseige-

nen Künstlers Günther Fritsch auf: Der Gute 
Hirte. Er ist am 15. Mai – der Erstkommuni-

onfeier in St. Georg zu bewundern. Die Kin-
der begaben sich dann zu Spiel und Bastelar-
beit, während die Erwachsenen Gelegenheit 
hatten, Herrn Pfarrer, Kaplan Sita und dem 
Gemeindereferenten Fragen zu stellen. Vor 
dem Mittagessen stellten sich die Jugendleiter 
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Waldweihnacht 
und wir warten 
aufs Christkind

Zum ersten Mal feierte die Pfarrjugend 
in diesem Jahr die Waldweihnacht ge-

meinsam mit ihrem „Wir warten aufs Christ-
kind“. Treffpunkt war das Jugendheim um 
sich dort auf einen winterlichen Ausfl ug in 
den Haunstetter Siebentischwald einzustim-
men. Vollgepackt mit allen nötigen Utensilien 
ging es Richtung Osten zu einer weitläufi gen 
Lichtung. Nach einigen besinnlichen Worten, 
dem Schmücken eines Christbaumes und dem 
Erzählen einer Weihnachtsgeschichte wurde 
auch für das leibliche Wohl gesorgt. Bei ge-
fühlten -87 Grad Celsius (diese Zahl könnte 
in Wahrheit auch etwas höher gewesen sein) 
wärmten wir uns mit Kinderpunsch und Scho-
koladenherzen. Aufgewärmt und gestärkt star-
teten wir mit einem Fackellauf zurück in die 
heimischen Gefi lde. Dort angekommen ließen 

wir den Abend beim Schmücken des wahren 
Christbaumes der Pfarrjugend und weihnacht-
lichen Emotionen ausklingen, ehe sich jeder 
auf den Heimweg machte, um den am nächs-
ten Tag anstehenden Heiligen Abend mit vol-
len Kräften miterleben zu können.

After-Christmas-
Party

Auch im Jahr 2010 fand im Jugendheim 
unser gemütliches Beisammensein nach 

der Christmette statt. Zur Freude aller Helfer 
haben sich die Mühen der Vorbereitung wie-
derum gelohnt und das Treffen freute sich 
erneut großer Beliebtheit. Wiederum wurden 
viele ehemalige Mitglieder unserer Pfarrju-
gend angetroffen, was die aktuelle Pfarrju-
gend besonders freut.

An dieser Stelle möchte sich die Pfarrjugend 
bei allen Gästen für ihr feiern mit uns bedan-
ken in der Hoffnung, dass es Ihnen mindes-
tens so gut gefallen hat wie uns, und sagen 
an alle Spender ein herzliches Vergelt´s Gott!

Neuer Gruppenleiter 
für die kommenden 
Kommunionkinder

Die Pfarrjugend St. Georg ist stolz ihren 
neuen Gruppenleiter für die kommenden 

Kommunionkinder vorzustellen: Markus Wie-
demann. Zusammen mit den bereits seit einem 
Jahr aktiven Gruppenleitern Johannes Eisinger 
und Jan Spremann wird er einmal wöchentlich 
die Freizeitaktivität seiner neuen Grüpplinge 
leiten und betreuen. Wir, die beiden Pfarrju-
gendleiter wünschen dir im Namen der gan-
zen Leiterrunde viel Erfolg bei deinem aktiven 
Mitwirken in der Pfarrei und sind uns sicher, 
dass du die anstehenden Aufgaben, welche für 
dich teilweise neu, aber auch teilweise schon 
alt bekannt sind, meistern wirst. 

Johannes Eisinger und Jan Spremann den El-
tern vor um Werbung für die Georgsjugend zu 
machen. Alexandra Kraus erkärte die Minist-
rantenarbeit in der Pfarrei. Vom Küchenteam 
umsorgt und gestärkt lösten die Eltern die gar 
nicht so leichte Aufgabe, die eigenen Kinder 
nur an den Augen zu erkennen. Nach dieser 
Prüfung zeigte uns Gabriele Rittel, was die 
Labalumänner den ganzen Tag über machen. 
Die restliche Zeit war für die Familienkerze 
reserviert.
Die Kunstwerke wurden dann von Pfr. Mikus 
in der Schlussandacht gesegnet.

Wolfgang Baur
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Frischer Wind 
in der Bücherei

Ein Frühjahrsputz der 
etwas anderen Art 

lässt die Bücherei St. Ge-
org in neuem Licht er-
scheinen. Auf Anregung 
des Diplom-Bibliothekars 
Peter Hart vom Sankt Michaelsbund wurden 
rund 600 Bücher aussortiert und die Bücherei 
umgeräumt. Die aussortierten Bücher wurden 
eingelagert. Am diesjährigen Pfarrfest werden 
sie auf dem Flohmarkt zum Kauf angeboten. 
Der durch das Aussortieren gewonnene Platz 
wurde dazu genutzt, die Bücher und Medien 
übersichtlicher zu präsentieren. Die Kinder- 
und Jugendbücher bekamen einen besser zu-
gänglichen Platz und konnten alle zusammen-
gefasst werden. Die Sachbücher befi nden sich 
nun in den Regalen hinter der Ausleihtheke. 
So können die Mitarbeiterinnen der Bücherei 
den Lesern bei Nachfragen besser behilfl ich 
sein. Neuerscheinungen und Bücher aus der 
Sonderausleihe stehen gleich auf den Regalen 
im Eingangsbereich zur Ausleihe bereit. Eine 
Neubeschriftung der Regale wurde durch das 
Umstellen der Medien notwendig.
Die Katholische Kirchenstiftung gewährte der 
Bücherei dieses Jahr einen höheren Zuschuss 
zum Kauf neuer Bücher, um entstandene Lü-
cken wieder aufzufüllen und vor allem aktu-
ellen Lesestoff bereitstellen zu können. Herz-
lichen Dank dafür! Somit sind wir für unsere 

bisherigen Leser und alle eventuellen neuen 
Leser gut gerüstet. Auf neue Leserinnen und 
Leser hoffen wir gerade auch deshalb, weil die 
Stadtteilbücherei voraussichtlich bis Jahresen-
de wegen Renovierungsarbeiten geschlossen 
ist. Aus diesem Grund bieten wir eine zusätz-
liche Öffnungszeit am Freitagnachmittag an. 
Wie in anderen Büchereien bereits bewährt, 
werden wir ab April freitags von 15.00 bis 
17.00 Uhr die Bücherei öffnen. Bitte machen 
Sie von diesem Angebot Gebrauch. 
Für die Krimifans gibt es im Mai und Juni in-
teressante Neuveröffentlichungen, die wir Ih-
nen, sobald sie erhältlich sind,  zur Ausleihe 
anbieten. 
Schauen Sie sich die neu gestaltete Bücherei 
an und profi tieren Sie von unseren Angeboten, 
unter anderem der Sonderausleihe zum The-
ma „Garten“. Auf Ihren Besuch freuen sich 
Susanne Pfl ügel und das gesamte Bücherei-
Team!

16.4.11 Jugendausfl ug
4.6.11 Sommertraum
1.7. – 3.7.11 Zeltlager
6.9. – 11.9. Karlshof

Kreatives Team

Erinnern Sie sich noch? 
Im vergangenen Sommer suchten wir 

nach  Interessierten im Bereich Basteln und 
Stricken. Es meldeten sich  sieben  Frauen und 
ein  Herr. Nach dem ersten Treffen im Sep-
tember blieb ein „Kreatives Team“ von  festen 
fünf Personen und  einer Dame die uns haupt-
sächlich beim Stricken unterstützen möchte. 
Seit diesem Zeitpunkt war Sockenstricken, 
Karten basteln  usw. angesagt, schließlich 
wollten  wir uns auf dem  altbewährten Ad-
ventsmarkt gleich präsentieren.  Unsere So-
cken waren heiß begehrt (wir hatten leider 
nicht alles in den gewünschten Größen und 
Mengen da),  Holz und Sägearbeiten fanden 
reißenden Absatz und so konnten auch wir für 
die gute Sache “Kinderhospiz Memmingen/
Grönenbach“ beitragen. Es ist auch unser An-
liegen, altbewährte Rituale weiterzuführen, so 
werden wir „das Palmbuschen binden“ von 
Frau Fuchs und ihrer Gruppe übernehmen. 
Diese  gab auch den Impuls, für Ostern zu bas-
teln. Am Palmsonntag werden nach dem 8.00 

Anstehende Termine
der Pfarrjugend 2011
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Uhr- und 10.30 Uhr-Gottesdienst Osterkerzen, 
Osterfähnchen, diverse Bastelarbeiten und vor 
dem 10.30 Uhr-Gottesdienst Palmbuschen an-
geboten. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.  
Seit Januar treffen wir uns nun regelmäßig 
jeden zweiten Donnerstag um 18.30 Uhr im 
Pfarrheim, um für die Gemeinde und auch für 

uns kreativ unterwegs zu sein. 
Haben wir den Einen oder Anderen auf unse-
re Gruppe neugierig gemacht? Dann schauen 
Sie doch bei uns vorbei. Im Übrigen, wer sagt 
denn, dass KREATIVES nur für Frauen geeig-
net ist?

Ihre Gabriele Rittel

Nachruf
Am 10. Januar 2011 hat Gott Herrn Walter Miller aus dem irdischen 
Leben abberufen – auch mitten aus dem ehrenamtlichen in der 
Kirchenverwaltung und in anderen Gruppen unserer Gemeinde.

Mit „In Liebe“ hat sich Walter Miller auf seinem Sterbebild verab-
schiedet und uns als Vermächtnis den Satz mitgegeben: „Und dort, wo alle Wege 
enden, ist der Anfang des Lichts“. Lassen wir uns zu Karfreitag und Ostern 2011 
dieses christliche Glaubenszeugnis eines Menschen aus unser Mitte ruhig noch 
mal durch den Kopf gehen!

Lieber Walter, die haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
alle in unserer Gemeinde, alle, die Dich und Dein Tun hier in Haunstetten und 
sonst wo auf der Welt geschätzt haben, sagen Dir an dieser Stelle noch einmal: 
„Danke und Vergelt’s Gott – für Dich, für Deine Familie und für Dein Vermächtnis 
wollen wir beten!“

Im Namen aller, die Dich vermissen,

Willi Demharter
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April

29.04.   8.00 Uhr Seniorenfahrt nach Gößweinstein, Kirchenführung und
    Besichtigung von Osterbrunnen
Mai

    Fahrt zur Imkerei Leichtle ist nicht mehr möglich, 
    da alle Bienenvölker erfroren sind.
18.05.  14.30 Uhr Vortrag „Muss ich meine Rente versteuern?“
    Referent Herr Dr. Andreas Settele, Steuerberater
11.05.  19.00 Uhr Maiandacht in der Muttergotteskapelle von Senioren 
    gestaltet.
27.05.  7.00 Uhr Seniorenfahrt zum Kloster Metten mit Besuch der 
    Glasbläserei und der Glaswelten Weinfurtner in Arnbruck.
Juni

8./9./10.06. 6.00 Uhr 3 Tages-Seniorenfahrt ins Elsaß, nach Straßburg, Colmar 
und den Schwarzwald.

15.06.                14.30 Uhr Vortrag:“ Gedächtnisprobleme im Alter“, Referentin
    Frau Dr. Ute Streicher
Juli

13.07.   14.30 Uhr Vortrag – „Worüber man nicht gerne spricht.“ Hinweise und 
    Informationen bei Inkontinenz. Referent Herr Dr. Pauli, 
    Oberarzt am Zentralklinikum Augsburg.

29.07.     7.00 Uhr Seniorenfahrt zum Chiemsee (Herreninsel mit Landesausstel-
    lung König Ludwig II)

Programm von 
April 2011 bis Juli 2011

Die Lösungsworte des Weihnachtsrätsels 
lauteten: Stern, Nazaret, Engel, Herodes, 

Luther, Augustus, Matthäus, Liebe, Quirinus, 
Esel
Daraus ergab sich das Lösungswort: 
Erzengel Gabriel

Wir gratulieren ganz herzlich den Gewinnern:
Agnes und Georg Deisenhofer
Hannelore Mayr
Elisabeth Luger

Auflösung Weihnachtsrätsel
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Nach dem Evangelium Joh 2,1-11 „Die Hoch-
zeit von Kana“ wurde Wasser in 6 Krüge ge-
schöpft. Sechs verschiedene Farben symboli-
sierten die Quellen Liebe, Rücksicht, Freude, 
Geduld, Vergebung und Treue. Höhepunkt bei 
diesem Gottesdienst war wieder der persön-
liche Segen für jedes Paar, für Familien und 
auch für Gottesdienstbesucher, die alleine an-
wesend waren.
Auch im nächsten Jahr ist wieder ein Valen-
tinsgottesdienst geplant, wenn möglich soll er 
dann am Samstag oder Sonntag nach dem Va-
lentinstag stattfi nden, damit noch mehr Inter-
essierte daran teilnehmen können! Er ist eine 
wunderbare Alternative zum kommerziellen 
Angebot und eine schöne, spirituelle Feier für 
Liebende.                 

Karin Walter

Valentinsgottesdienst
2011

Am 14.02.2011 lud die Pfarrgemeinde St. 
Pius zu einem ökumenischen Wortgot-

tesdienst ein. Dieser stand unter der Über-
schrift: „Aus welchen Quellen schöpft die 
Beziehung“.

Seniorenfasching

Auch in diesem Jahr feierten wir mit un-
seren Senioren zusammen mit dem VdK 

Haunstetten einen zünftigen Faschingsball. 
Alleinunterhalter Schlutter heizte mit heißen 
Rhythmen die Stimmung an. Die Tanzgruppe 
Tempation, sowie der Holzmichl Horst Wink-
ler ernteten für ihre Darbietungen riesigen 
Beifall. Höhepunkt des Nachmittags war der 
Auftritt der Gersthofer Faschingsgesellschaft 
LECHANA. So war die Veranstaltung wieder 
ein voller Erfolg.

Hannelore Bill
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Weltgebetstag 
2011 

in St. Georg

Trotz des Termins – der 4. März war der 
„Rußige Freitag“ und außerdem war die 

Faschingsveranstaltung der Senioren im Pfarr-
saal – kamen erfreulicherweise ca. 110 Besu-
cher/innen aus den Haunstetter Pfarreien, um 
den Weltgebetstag der Frauen in St. Georg zu 
feiern. 
Zu dem Thema „Wie viele Brote habt ihr?“ 
(aus dem Markus-Evangelium Mk 6,38) ha-
ben chilenische Frauen aller Konfessionen die 
Gebetsordnung 2011 zusammengestellt.
Durch die Teilnahme unterschiedlicher Al-
tersgruppen entstand ein kurzweiliger Gottes-
dienst. Die Lesung über die verarmte Witwe 
aus Sarepta, die mit dem Propheten Elija ihr 
Brot teilt, wurde von vier Jugendlichen unter 

der Leitung von Susanne Gäßler anschaulich 
dargeboten. Ebenso brachte die Auslegung 
und die Betrachtung des Weltgebetstags-Bil-
des der Künstlerin Norma Ulloa den Evangeli-
entext zu Chile in Bezug. Gut angekommen ist 
wie immer die Musikgruppe unter der Leitung 
von Elisabeth Luger, und in diesem Jahr hat-
ten sich ganz spontan etliche Mitglieder des 
Singkreises Harmonie entschlossen, als Chor 
die Lieder aus Chile gesanglich zu unterstüt-
zen, was eine Bereicherung des Gottesdienstes 
darstellte.
Erfreulicherweise haben auch einige jüngere 
Lektorinnen aus den einzelnen Pfarreien mit-
gewirkt, so kann der Gedanke des Weltgebet-
stages auf die nächste Generation übergehen. 

Bei dem anschließenden kulinarischen  Bei-
sammensein ließen sich noch ca. 90 Personen 
den geschmacklich zubereiteten Gemüseein-
topf nach chilenischer Art gut schmecken. 
Teilnehmer/innen und Organisatorinnen freu-
ten sich über einen gelungenen Abend.

Petra Braun

1. Wem vertraute Jesus vor seinem 
Tod am Kreuz seine Mutter an?                                                          
2. Buchstabe

2. Wie hieß der Mann aus Arimathäa, 
der Pilatus um den Leichnam Jesu 
bat, um diesen ins Grab zu legen?                                                                                                                                       
3. Buchstabe

3. Wie hieß der Apostel, der nicht glauben 
wollte, dass Jesus auferstanden ist?                                        
1. Buchstabe

4. Zu wem sagte Jesus: „Ehe der Hahn 
kräht, wirst du mich dreimal verleugnen?“                           
2. Buchstabe                                        

5. Als Pilatus zu den Hohenpriestern sagte: 
„Ich fi nde keine Schuld an ihm“, da führten 
die Hohenpriester Jesus zu….?                                                                                                                  

 3. Buchstabe

Osterrätsel
6. Wer sagte zu Jesus: „Bist du der König 

der Juden?“                                                                 
 3. Buchstabe
7. Zu wem sagte Jesus: „Mit einem 

Kuss verrätst du den Menschensohn“?                                           
4. Buchstabe

8. Wie hieß der Mann, der Jesus das Kreuz 
tragen half?                                                                             

 3. Buchstabe 
9. Wer sagte unterm Kreuz: „Das war 

wirklich ein gerechter Mensch“?
6. Buchstabe

Wer kann dieses Rätsel lösen? Bitte schicken 
Sie das Lösungswort an das Pfarrbüro 
St. Georg, Dudenstraße 4. 
Einsendeschluss: 15. Mai 2011
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Was verbindet mich 
mit meinem 
Heiligen? 

Zum Fest des Hl. Marcus am 25. April

Als in mei-
ner Schul-

zeit der Pfarrer 
fragte, wer denn 
das eben gehör-
te Evangelium 
geschrieben hat. 
habe ich damals 
laut in die Kir-
che gerufen: 
„Ich!“ Dieser 
kindliche Über-
mut verdeutlicht 
schon damals 

den Stolz, dass ich den Namen des Evangelis-
ten Marcus trage, und auch heute noch erfüllt 
es mich mit Freude, wenn ein Evangelium 
nach Marcus gelesen wird.
Von meiner Mutter habe ich schon in jungen 
Jahren erfahren, wer der Hl. Marcus war, dass 
es in Venedig einen Marcusdom gibt und der 
Löwe das Symbol des Hl. Marcus ist. Es war 
für mich ein besonderes Erlebnis, als ich in 
Venedig den Dom betrat, der meinen Namen 
trägt und das Wappen sah mit dem Marcuslö-
wen drauf.
Eine Kindheitserinnerung ist die Marcuspro-
zession, zu der mich meine Mutter in jungen 
Jahren immer am 25. April mitgenommen hat. 
Wir sind durch die Felder gezogen und haben 
zum Hl. Marcus gebetet. Ich kann mich noch 
erinnern, wie ich mich gefreut habe, als immer 
wieder mein Name genannt wurde obwohl ich 
natürlich genau wusste, dass nicht ich gemeint 
bin.
Am 25. April bin ich mir immer sehr bewusst, 
dass wir heute das Fest des Heiligen Marcus 
feiern und ich heute Namenstag habe. 

Marcus Fonk

 Katharina von Siena 
Warum wir sie für unsere Tochter 
als Namenspatronin ausgewählt 

haben. 

Zuerst gefi el uns  
einfach nur der 

Name Katharina gut. 
Er hat einen schönen 
Klang und ist quasi 
„international“, da er 
in vielen Sprachen ge-
bräuchlich ist. Da es in 
unserer Familie bereits 
mehrere „Katharinen“ 
gab, wollten wir für 

unser Kind eine „Besondere“ haben. Dabei 
stießen wir auf Katharina von Siena. Sie hat 
uns sehr beeindruckt, da sie für ihre Zeit (1347 
- 1380) eine ungewöhnlich willensstarke, klu-
ge und fast moderne Frau war. Sie verband ihr 
kontemplatives Leben im Orden mit apostoli-
scher Aktivität und  tätiger Nächstenliebe. Sie 
begeisterte ihre Mitmenschen für Gott, war 
aber auch Ratgeberin für Politiker und Geistli-
che und beeinfl usste mit ihrer Meinung sogar 
den Papst. Sie trat mutig und unerschrocken 
für ihre Überzeugung ein und stand ihren Mit-
menschen mit Rat und Tat zur Seite. Ebenso 
erkannte sie klar für sich, dass das Leben im 
Kloster nicht die ganze Nachfolge Christi sein 
konnte, sondern dass die Liebe Gottes zu uns 
Menschen  sichtbar werden  muss in der Sorge 
und Liebe für den Nächsten. Ihr Lebensmotto 
war: „Liebet den Nächsten um Christi Willen“. 
Bei der Auswahl dieser Heiligen als Namens-
patronin wollten wir unserer Tochter für ihren 
Lebensweg diese Einstellung mitgeben. Dazu 
sollten Klarheit und Entschiedenheit für ihre 
Entscheidungen, Mut, zu ihrer Meinung zu 
stehen, Interesse und das Übernehmen von 
Verantwortung in Staat und Kirche, aber eben 
auch die Liebe zu Gott und den Nächsten ihre 
Begleiter sein.
Der Namenstag der heiligen Katharina von 
Siena wird am  27. April, ihrem Todestag, ge-
feiert. Susanne Pfl ügel
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Aus diesen Vorlagen kannst 
Du Dir einen ganzen Hüh-

nerhof zusammenstellen. Neben 
gekochten oder ausgeblasenen 
Eiern benötigst Du etwas Ton-
papier, Bleistift , Schere, Filzstif-
te, Klebstoff  sowie Eierfarbe.
Zuerst werden die Eier wie ge-
wohnt gefärbt und eventuell mit 
Filzstift en angemalt. Schneide 
dann die Vorlagen für Köpfe 
und Federn aus, oder pause sie 
mit Transparentpapier ab. Nun 
übertrage die Umrisse auf das 
Tonpapier und schneide die For-
men sauber aus. Mit Filzstift en 

kannst Du sie weiter verzieren. 
Schneide sie abwechselnd um. 
Nun kannst Du sie mit etwas 
Kleber bestreichen und auf das 
Ei aufk leben. Für den Fuß der 
Tiere kannst Du einen schmalen 
Papierstreifen von etwa 1,5 x 14 
cm ausschneiden.
Besonders schön sehen die Tiere 
aus wenn Du statt farbigen Ton-
papier weißes Zeichenpapier 
verwendest, das in dem Färbe-
bad der Eier eingefärbt wird. So 
ergeben sich besonders harmo-
nische Farbtöne.

Hallo Kinder, 
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Kinderquatsch 
2011

Der Kinderfasching in St. Georg stand 
dieses Jahr ganz im Zeichen von 

Cowboy´s und Indianern. Am 26.02.2011 
öffneten sich um 14:00 Uhr die Türen zum 
Pfarrsaal, der sich in eine Landschaft des 
wilden Westens verwandelt hatte. Es fanden 
sich kleine und große Masken ein, viele hatten 
sich dem Thema entsprechend verkleidet und 
füllten den Saal bis auf den letzten Platz. 
Manch einer wurde sogar per Steckbrief 
gesucht und konnte sich nur durch die Flucht 
außer Landes dem Zugriff des Sheriffs 
entziehen. Bei Countryklängen von unserem 
langjährigen Unterhalter, Herrn Schlutter, 
tummelten sich die kleinen und großen 
Gäste auf der Tanzfl äche. Bei dem Thema 
entsprechenden Spielen konnten die Kinder, 
nach Alter getrennt, ihre Geschicklichkeit 
unter Beweis stellen und wurden anschließend 
mit Preisen dafür belohnt.  Auch für das 
leibliche Wohl war mit Krapfen, selbst 
gebackenen Kuchen und Würstchen bestens 
gesorgt. Die diesjährige Einlage gestaltete die 
Jazztanzgruppe vom TSV Haunstetten und 
zeigte uns in verschiedenen  Altersgruppen 

Inge Heckmeier

ihr Können, wofür sie mit reichlichem 
Applaus belohnt wurde. Der Nachmittag 
klang mit der Melodie „da sprach der alte 
Häuptling der Indianer“ aus und einige der 
kleinen Besucher kündigten bereits an, im 
nächsten Jahr wieder zu kommen.

kmäng kmäng bong 
– hein kom – lahng

Bitte, liebe Leser, sprechen sie die Worte 
laut aus – wenn möglich mit ihrem eige-

nen Dialekt gefärbt.
Sollten Sie den Inhalt trotzdem nicht erraten, 
tragen sie ihn bitte ihren Verwandten oder 
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Sonntag,      01.05.2011        
18.00 Uhr    erste feierliche Maiandacht

Mittwoch,    04.05.2011
19.00 Uhr    MKG Maiandacht

Donnerstag, 05.05.2011 - 
Priesterdonnerstag
18.00 Uhr    BG und stille Anbetung
18.30 Uhr    Rkr für geistliche Berufe
19.00 Uhr    M. für geistliche Berufe

Sonntag,      08.05.2011
10.30 Uhr    PM – Floriansfest
18.00 Uhr    Maiandacht

Dienstag,     10.05.2011 
15.30 Uhr    Beichte fürErstkommunionkin-
        der

Mittwoch,   11.05.2011
19.00 Uhr    MKG Maiandacht, Gestaltung 
        Senioren

Sonntag,      15.05.2011
10.30 Uhr    Erstkommunion
15.30 Uhr    Familienrosenkranz
18.00 Uhr    Dankandacht der Erstkommun-
         ionkinder
19.00 Uhr    Abendmesse

Mittwoch,   18.05.2011  
19.00 Uhr    MGK Maiandacht

Sonntag,      22.05.2011 
18.00 Uhr    Maiandacht, Text + musikalische 
        Gestaltung Schola

Mittwoch,   25.05.2011
17.00 Uhr    MGK Kinder-Maiandacht

Sonntag,     29.05.2011
10.30 Uhr   PM – besonders gestalteter 
       Gottesdienst
18.00 Uhr   Maiandacht mit Kirchenchor + 
       Sopransolo

Dienstag,    31.05.2011
19.00 Uhr   letzte feierliche Maiandacht

Donnerstag, 02.06.2011 – Christi 
        Himmelfahrt
8.00 Uhr      Flurumgang, anschl. ca. 9.00 Uhr 
        am Krankenhaus
                   HL. Messe, evtl. am Rodelberg
10.30 Uhr    PM

Sonntag,      05.06.2011
10.30 Uhr    PM – Familiengottesdienst
15.30 Uhr    Familienrosenkranz

Montag,       13.06.2011
18.00 Uhr    ökum. WGF in der Christus-
        kirche    

Donnerstag,  23.06.2011  -  Fronleichnam
08.00 Uhr     Abmarsch bei St. Georg zum 
         Rot-Kreuz-Platz
                     anschl. Prozession nach St. Pius
19.00 Uhr    Abendmesse

weitere Termine

Freitag,       06.06.2011
18.00 Uhr   Schafkopfabend, Pfarrsaal

Donnerstag, 12.05.2011
19.30 Uhr    PGR – Sitzung

Freitag,        20.05.2011
20.00 Uhr    MGK – Collegium musicum 
        Vesperbild

Freunden vor.
Also nochmal mit anderer Betonung! Rich-
tig, ich wusste es, sie haben es erraten. Das ist 
Khmer und bedeutet: „Kinder zeigen Stärke“.  
Das war der Titel der Sternsingeraktion am 
5. und 6. Januar 2011.
Alle Georgs-Sternsinger sagen „Danke“ für 
die freundliche Aufnahme und Bewirtung in 
den Familien.
Vergelt’s Gott für Ihre Spende von 2638,60 €

Gottesdienste

PZ_ST_Georg_0411_01.indd   18PZ_ST_Georg_0411_01.indd   18 03.04.2011   22:55:3303.04.2011   22:55:33



Impressum: 
Die St. Georgs-Nachrichten werden von 
der Pfarrgemeinde St. Georg, Haunstetten, 
herausgegeben.
Anschrift:
86179 Augsburg 
Dudenstr. 4
Tel. 650758-0
Fax 650758-29
www.st-georg-haunstetten.de
st.georg.haunstetten@bistum-augsburg.de
Verantwortlich: Pfarrer Markus Mikus
Mitarbeiter:
Baumert Elke
Fonk Marcus
Fritsch Günther
Fritsch Michael
Dr. Goßner Eugen
Pfl ügel Susanne
Druck:
Druckerei P. Menacher Stadtjägerstr. 10
86152 Augsburg

Zum Herrn des Lebens sind 
uns vorausgegangen

Hildegard Haag
Mario Hämmerle
Helma Högel
Klaus Erich Fünfer
Hildegard Weindl
Barbara Wölfl e

Durch das Sakrament der 
hl. Taufe wurden in die 
Gemeinschaft der Kirche 
aufgenommen

Julian Melcher
Lena Schülter
Constantin Förg
Paul Ludwig Sturch
Antonia Haider Latkovic
Herr, öffne den Neugetauften Ohren und 
Mund, damit sie das Wort Gottes vernehmen 
und den Glauben bekennen zum Heil der 
Menschen und zu Deinem Lobe.

Melitta Kaufmann
Walter Miller
Renate Sched
Anton Diesenbacher
Johanna Roth
Anton Erber
Gerhard Zittenzieher
Adelheid Ludwig
Anna Wujcik
Anna Oberberger
Helene Cermak
Gertrud Hackl
Johann Müller
Hans-Dieter Müller
Josef Marz
Katharina Maschke
Magdalena Behr
Max Schneider
Josefa Schindele
Irene Deinböck
Er wird alle Tränen von ihren Augen 
abwischen: Der Tod wird nicht mehr sein, 
keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal. Denn 
was früher war ist vergangen.

Samstag.     21.05.2011
16.00 Uhr    MGK – Marienlieder mit dem 
        Frauenchor  
18.30 Uhr    MGK – 2. Teil

Samstag,      04.06.2011
19.00 Uhr    Sommernachtstraum / Organisa-
        tion Jugend
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Sacrum Triduum
Einladung zur Mitfeier

Gründonnerstag
Das ist kein Opfer an den Vater.

Das ist eine Gabe an uns.
Immer wenn wir Eucharistie feiern, 

denken wir an ihn und an das, was er für uns 
getan hat –

bis über die Schmerzgrenze 
hinaus für uns tat.

Und all das nur zu unserer Stärkung.
Wenn wir sein Fleisch essen 

und sein Blut trinken, 
geschieht Kommunion mit ihm. 

Und es ergeht ein Auftrag an uns: 
Wir sind gesandt!

Gesandt zum Dienst im Geist dessen, 
der sich ganz und gar herschenken konnte.

Karfreitag
Eindeutig gibt sich Jesus zu erkennen:

Eine Spottfigur ist er geworden.
Er, der Gottessohn ist von Gott verlassen. 

Er, der Menschen vom Tod 
ins Leben gerufen hat,

ist einem schrecklichen Tod geweiht.
Er, der die Freiheit der Kinder Gottes 

vorgelebt hat,
ist am Kreuz festgenagelt. Eindeutig!
Nur die Liebe tut das Unbegreifliche. 

Nur Gottes Liebe lässt uns leben.

Osternacht
In den orthodoxen Kirchen begrüßt man sich 

nach der Feier der Osternacht mit: 
„Christus ist auferstanden!“

Und man antwortet: 
„Ja, er ist wahrhaft auferstanden!“

Es geht um das „wahrhaft“.
Spielt es eine Rolle in meinem Leben?

Bin ich durch das Osterfest 
ein österlicher Mensch geworden?

Einer der  g l a u b t ,  h o f f t ,  l i e b t ?

Palmsonntag 17.04.11

08.00  St. Georg Frühmesse

09.15  St. Albert

Palmweihe auf dem Kirchenvorplatz
Palmprozession – Kommunionkindern der PG
Fastenopfergang der Kinder
Haunstetter Bläserensemble und Orgel

10.30 St. Georg Palmweihe auf dem Brunnenhof
Palmprozession – Pfarrmesse
Haunstetter Bläserensemble und Orgel

19.00 St. Georg Abendmesse

Montag 18.04.11

19.00 St. Georg Bußgottesdienst, anschl. Beichtgelegenheit

Dienstag 19.04.11

08.00 St. Albert Hl. Messe
18.30 Klinikum Süd Hl. Messe
19.00 St. Albert Bußgottesdienst, anschl. Beichtgelegenheit

Mittwoch 20.04.11

18.30 – 19.00 St. Albert Beichtgelegenheit
19.00 St. Albert Hl. Messe

Gründonnerstag 21.04.11

09.00 – 09.30 St. Georg Beichtgelegenheit
18.30 – 19.00 St. Albert Beichtgelegenheit

19.30 St. Albert Abendmahlsmesse
(mit Angebot der Kelchkommunion)
Orgel und Männerchor

19.30 St. Georg Abendmahlsmesse 
(mit Angebot der Kelchkommunion) 

20.45 – 21.30 St. Albert Anbetung des Allerheiligsten Sakraments
gestaltet vom Männerchor; anschl. Stille

21.00 – 22.00 St. Georg 
(Dachsaal)

Anbetung des Allerheiligsten Sakraments
für die Pfarrgemeinde gestaltet von der 
Männerschola und dem Liturgieausschuss

21.30 – 22.15 St. Albert Anbetung des Allerheiligsten Sakraments
gestaltet von der Jugend; anschl. Stille

22.00 – 23.00 St. Georg 
(Dachsaal)

Anbetung des Allerheiligsten Sakraments für 
die MitarbeiterInnen, gestaltet vom PGR

22.15 – 23.00 St. Albert Anbetung des Allerheiligsten Sakraments
gestaltet vom Familienkreis, anschl. Stille

23.00 – 24.00 St. Georg 
(Dachsaal)

Anbetung des Allerheiligsten Sakraments für 
die Jugendlichen, gestaltet von der Pfarrjugend

Karfreitag 22.04.11

08.00 – 15.00 St. Georg Stille Anbetung im Dachsaal
08.45 – 09.45 St. Albert Beichtgelegenheit

10.00 St. Albert Kreuzweg für alle Kommunionkinder und 
älteren Kindern der PG

10.00 St. Georg Kreuzweg für alle Kleinkinder der PG (bis zur 
2. Klasse) 

15.00 St. Albert Die Feier vom Leiden und Sterben Christi 
-(Männerchor), anschl. Anbetung bis 20.00

15.00 St. Georg
Die Feier vom Leiden und Sterben Christi – 
(Männerschola), anschl. Anbetung bis 18.00 im 
Dachsaal

Karsamstag 23.04.11

08.00 – 10.00 St. Georg Stille Anbetung im Dachsaal
11.00 – 12.00 St. Georg Beichtgelegenheit

21.30 St. Albert

Osternachtsfeier mit Orgel, Männerchor 
und Haunstetter Bläserensemble, anschl. 
Speisensegnung, 
Agape – gemeinsamer Ausklang

Ostersonntag 24.04.11

05.00 St. Georg
Feier der Auferstehung Christi mit 
Männerschola, Jugend und Frauenstimmen 
(Taizesätze) anschl. Speisensegnung

10.30 St. Georg Familienmesse mit Kindern der PG, anschl. 
Speisensegnung

10.30 St. Albert Pfarrmesse mit Chor „Missa Festiva“ von 
Christopher Tampling anschl. Speisensegnung

19.00 St. Georg Abendmesse

Ostermontag 25.04.11

09.15 St. Albert Pfarrmesse

10.30 St. Georg Pfarrmesse mit Chor „Missa C-Dur“ von 
Johann Ernst Eberling

Karwoche und Ostern 
Liturgie und Kirchenmusik
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